
KELHEIM. Ihren „Star“ benötigten die
Schützen des SV Kelheim-Gmünd
zum Kehraus der Gruppenphase in
der Luftpistolen-Bundesliga Süd gar
nicht. Auch ohne die Olympia-Zweite
Monika Karsch verteidigten die Kreis-
städter mit zwei Siegen ihre Tabellen-
führung und ziehen als Süd-Meister in
die Endrunde um den Titel ein. Die
34-jährige Karsch geht derweil erst in
die Saisonvorbereitung. „Ich bin wie-
der bereit,mich richtig zu quälen.“

Gmünds Trainer Sebastian Rosner
hätte „Moni“ gerne dabei gehabt beim
Vorrunden-Ausklang. „Aber ich war
seit dem Weltcup-Finale im Oktober
in der Pause. Ich habe zwar kalt im De-
zember in der Bundesliga geschossen,
das volle Training fahre ich aber erst
jetzt hoch“, erklärt Karsch. Sie hätte es
auch als unfair empfunden, ihren Kel-
heimer Teamkollegen vor die Nase ge-
setzt zu werden. „Sie sind gerade in
Richtung Luftdruck-EM voll im Saft.
Ich werde diese Europameisterschaft
auslassen.“

Ihr Ring in Neubaugebiet

Bewusst hat sich die Regensburgerin
in den letzten drei Monaten des Vor-
jahres eine Auszeit genommen. „Ich
wollte mal Abstand gewinnen. Jetzt
bin ich wieder hoch motiviert und ar-
beite über Kraft- und Athletiktraining
am körperlichen Aufbau.“ Als sie mit
unserem Medienhaus spricht, kommt
die Regensburgerin gerade aus einer
Fitnesseinheit. „Ich hab’Muskelkater.“

Die Saisonschwerpunkte fallen für
die Olympia-Zweite mit der Sportpis-
tole in den Mai. „Da stehen die Welt-
cups inMünchen und Baku an, zudem
wartet die Europameisterschaft mit
dem Kleinkaliber. Das ist heuer mein
Höhepunkt.“ Ab März wird Karsch
wieder Trainingslehrgängemit der Na-
tionalmannschaft besuchen.

Eine „umwerfende“ Nachricht er-
hielt die 34-Jährige aus ihrem Heimat-
ort Rott am Lech. „Dort entsteht ein
Neubaugebiet und eine Straße wird
nach mir benannt: Monika-Karsch-
Ring. Ich dachte, ich fall’ um, als mich
die Gemeinde anrief und fragte, ob ich
einverstanden sei.“ Dadurchwürde ihr
Erfolg in Rio „verewigt“. „Diese Wert-
schätzung finde ich ganz toll.“

Ohne ihr Aushängeschild ließ sich
Kelheim-Gmünd in den letzten beiden
Vorrunden-Durchgängen in Fürth
nicht mehr von Rang eins der Bundes-
liga Süd verdrängen. Gegen Schluss-

licht SG Thumsenreuth war es für die
Kelheimer mit 5:0 ein Schaulaufen.
„Unsere Schützen waren hoch moti-
viert“, freute sich Teamchef Florian
Markl. Ein hervorragendes Ergebnis
erzielte Philipp Grimm an Position
eins mit 384 Ringen. Daran zerbrach
auch „der einzige wirklich bundesliga-
taugliche Akteur“ – so Markl – des Ta-
bellenletzten, SimonWeiß (375).

Ebenfalls in guter Verfassung zeigte
sich Christoph Schultheiß mit 380
Ringen. Ihren persönlichen Bundesli-
ga-Rekord schoss Carina Wimmer mit
382 Punkten. „Ihre Leistung verdient

besondere Anerkennung, schließlich
kam sie erst heuer aus der Bayernliga“,
merkt ihr Teamchef an. Auch Manuel
Heilgemeier (373) und Tobias Piechac-
zek (374) waren ihren Gegnern trotz
durchschnittlicher Ergebnisse voraus.

Vorjahres-Aus im Hinterkopf

Am zweiten Wettkampftag gegen
Gastgeber SSG Dynamit Fürth hatte
der Meister von 2015 zu Beginn etwas
Mühe. „Aber ich habe an unserem Sieg
nie gezweifelt. Am Ende musste nur
Philipp Grimm sein Duell abgeben“, so
Markl. Heilgemeier (381) bestätigte

seine gute Form, Schultheiß (377)
brachte sein Match auch solide nach
Hause. Piechaczek (368) hat Luft nach
oben, gewann aber ebenfalls.Wimmer
zeigte ein weiteres Mal ihr Kämpfer-
herz und siegtemit 376:361 Ringen.

Als Südmeister trifft Kelheim-
Gmünd zum Auftakt der Endrunde
am 4. Februar in Paderborn auf den
Vierten aus der Gruppe Nord, den PSV
Olympia Berlin. „Das sollte ein Vorteil
sein, aber wir haben schon ganz ande-
re Dinge erlebt“, erinnert sich Markl
ans Vorjahr, als die Niederbayern zum
Auftakt scheiterten.
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VONMARTIN RUTRECHT

EHREOlympia-Zweite erfährt
in ihrer Heimat eine beson-
dereWürdigung. Ihre Kolle-
gen von Kelheim-Gmünd
schaffen auch ohne sie den
Bundesliga-Süd-Titel.

MonikaKarschbekommt eine Straße

Die Olympia-Zweite Monika Karsch (r.) und die griechische Olympiasiegerin Anna Korakaki könnten sich im Bun-
desliga-Finale wieder sehen. Karsch schießt für Kelheim, Korakaki für SVWaldkirch. Foto: dpa

KELHEIM. Beim ATSV-Hallenturnier in
Kelheim erwiesen sich im Reigen der
Nachwuchskicker die Gastgeber bei
den E-Junioren als die besten Parkett-
kicker. Bei den Bambini der G-Junio-
ren setzte sich der SV Saal durch.

Vor allem bei den U11-Junioren wa-
ren die Finalspiele sehenswert. Sie ver-
liefen spannend, die jungen Spieler
zeigten Einsatz. Im Endspiel siegte der
ATSV Kelheim I gegen den SV Saal mit
2:1. Matchwinner war dabei Philipp
Höppler, der beide Treffer erzielte.
Und auch in der Vorrunde das eine
oder andere Tor beisteuerte.

Im Endspiel hatte der Gastgeber
nach wenigen Sekunden die erste gro-
ße Torchance. Aber bereits im Gegen-
zug erzielte Saal die Führung. Die klei-
nen Kelheimer Kicker ließen sich

nicht beirren und griffen weiter an.
Der Lohn war der Ausgleich nach zwei
Minuten. Danach hatten die Hausher-
ren mehr vom Spiel – die Gäste aber
zuerst mehr Chancen. Aber der heimi-
sche Torhüter war immer auf dem Pos-
ten. Nach und nach setzten sich die
Stürmer des ATSV besser in Szene.
Drei Minuten vor dem Ende erzielte
Höppler mit einer schönen Einzelakti-
on den Siegestreffer.

Die Gastgeber hatten den Er-
folg auch verdient. Denn in
der Vorrunde ließen sie
nichts anbrennen. Sie sieg-
ten in allen Spielen – holten
klar den Gruppensieg. Al-
lein gegen den FC Thal-
massing war es eng. Die
ATSV-Jungs mussten einen

0:2-Rückstand erst einmal aufholen.
Nicht ganz so einfach hatte es der

SV Saal. Er ging ganz knapp als Erster
in seiner Vorrundengruppe über den
Zielstrich. Am Ende stand ein Punkt
Vorsprung vor ATSV Kelheim II und
TSV Abensberg. Die Babonen errangen
den zweiten Tabellenplatz, hatten ge-
genüber dem ATSV II das bessere Tor-
verhältnis und überdies den direkten
Vergleich gewonnen.

Im Spiel um Rang drei
trafen die Abensberger
auf die SG Ihrler-

stein/Es-
sing. Letzt-

endlich setz-
te sich der TSV mit 3:0 im
Neunmeterschießen durch.
Während der regulären
Spielzeit zeigten beide
Mannschaften ein abwechs-

lungsreiches Spiel. Einmal
nahm der TSV das Heft in die
Hand, dann wieder der Gegner.

Am Ende stand da ein leistungsgerech-
tes 1:1.

Das G-Jugendturnier sah einen kla-
ren und verdienten Sieger. Die Mann-
schaft des SV Saal war allen Gegnern
klar überlegen. Was schon allein dar-
an zu sehen ist, dass es keinen einzi-
gen Gegentreffer setzte.

Im Finale trafen die SV-Kinder auf
die erste Mannschaft der Gastgeber.
Die hatte über die gesamte Spielzeit
keine Chance. Zu deutlich dominierte
der Gegner. Am Ende stand es 3:0 für
Saal. Schon in der Vorrunde hatte der
SV in drei Spielen elf Tore geschossen.
Enger ging es da für ATSV I zu. Am En-
dewar der 3:0-Sieg gegen den Tabellen-
zweiten vom SV Kelheimwinzer ent-
scheidend. In der Saaler Gruppe
schaffte der SC Kelheim Rang zwei.
Aber nur ganz knapp wegen des besse-
ren Torverhältnisses gegenüber TSV
Abensberg. Im kleinen Finale setzte
sich der SC gegen Kelheimwinzer
deutlichmit 3:0 durch. (eab)

ATSVundSVSaal holen sichTurniersiege
KICK BeimNachwuchswaren
in der KelheimerHalle E-
und G-Junioren an der Reihe.

Philipp Höppler (l.) schoss
den ATSV mit zwei Toren
zum E-Jugend-Turnier-
sieg. Foto: eab
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SPORT-TELEGRAMM

HALLENFUSSBALL
41. Hallenturnier des ATSV Kelheim

E-Junioren

Gruppe A: TSV Bad Abbach – FC Thalmassing
2:4, ATSV Kelheim I – SG Ihrlerstein 4:1, FC
Thalmassing – SG Painten 4:0, SG Ihrlerstein –
TSV Bad Abbach 2:2, SG Painten – ATSV Kel-
heim I 0:7, FC Thalmassing – SG Ihrlerstein 4:5,
SG Painten – TSV Bad Abbach 0:3, ATSV Kel-
heim I – FC Thalmassing 3:2, SG Ihrlerstein –
SG Painten 7:1, TSV Bad Abbach – ATSV Kel-
heim I 2:4. Tabelle: 1. ATSV Kelheim I 12 Punkte,
18:5 Tore; 2. SG Ihrlerstein 7, 15:11; 3. FC Thal-
massing 6, 14:10; 4. TSV Bad Abbach 4, 9:10; 5.
SG Painten 0, 1:21.
Gruppe B: SC Kelheim – TSV Abensberg 1:5,
ATSV Kelheim II – SV Saal 3:3, TSV Abensberg –
SG Kelheimwinzer 3:3, SV Saal – SC Kelheim
5:1, SG Kelheimwinzer – ATSV II 0:1, TSV Abens-
bergg – SV Saal 1:5, SG Kelheimwinzer – SC Kel-
heim 3:1, ATSV Kelheim II – TSV Abensbergg 1:2,
SV Saal – SG Kelheimwinzer 1:1, SC Kelheim –
ATSV Kelheim II 1:4. Tabelle: 1. SV Saal 8 Punk-
te, 14:6 Tore; 2. TSV Abensberg 7, 18:9, 3. ATSV
Kelheim II 7, 9:6; 4. SG Kelheimwinzer 4, 6:5; 5.
SC Kelheim 0, 4:17.
Endspiel: ATSV Kelheim I – SV Saal 2:1,Spiel
und Platz 3: TSV Abensberg – SG Ihrlerstein
3:0 nach 9-Meterschießen, um Platz 5: ATSV
Kelheim II – FC Thalmassing 3:1, um Platz 7:
TSV Bad Abbach – SG Kelheimwinzer 2:1, um
Platz 9: SG Painten – SC Kelheim 1:2.

G-Junioren

Gruppe A: ATSV Kelheim I – SV Ihrlerstein 5:0,
SC Thaldorf – SV Kelheimwinzer 0:1, ATSV Kel-
heim I – SC Thaldorf 2:2, SV Ihrlerstein – SV
Kelheimwinzer 0:3, ATSV Kelheim – SV Kel-
heimwinzer 3:0, SV Ihrlerstein – SC Thaldorf
0:1. Tabelle: 1. ATSV Kelheim I 7 Punkte, 10:2
Tore; 2. SV Kelheimwinzer 6, 4:3; 3. SC Thaldorf
4, 3:3, 4. SV Ihrlerstein 0, 0:9.
Gruppe B: ATSV Kelheim II – SC Kelheim 0:2,
SV Saal – TSV Abensberg 3:0, ATSV Kelheim II
– SV Saal – 0:6, SC Kelheim – TSV Abensberg
1:1, ATSV Kelheim II – TSV Abensbergg 0:2, SC
Kelheim – SV Saal 0:2. Tabelle: 1. SV Saal 9
Punkte, 11:0 Tore; 2. SC Kelheim 4, 3:3; 3. TSV
Abensberg 4, 3:4; 4. ATSV Kelheim II 0, 0:10.
Endspiel: SV Saal – ATSV Kelheim I 3:0,Spiel
um Platz 3: SC Kelheim – SV Kelheimwinzer
3:0. (eab)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHÜTZEN
Schützen Teugn: LG Schützen A: Marc Becker
365. Dietmar Hausmann 359. Michael Kauf-
mann 324. LG Schützen B: Martin Schotten-
hammer 169. LG Auflage Schützen: Karl Loidl
283. Karl Kürzl 269. Werner Reichl 261. Günter
Sölch 244. LG Damen A: Maria Rieger 371. Sabi-
ne Brodmeier 367. Nadine Listl 363. Heike
Hausmann 360. LG Damen B: Silke Loidl-Novak
154. Junioren: Reggina Gaßner 369. Nico Haus-
mann 325. Luftpistole: Dietmar Hausmann 164.
Marc Becker 160. Michael Kaufmann 147. LG
Gauliga A: Teugn-Kneiting 1464:1475.

KELHEIM. Die Handball-Herren des
ATSV Kelheim bleiben auch im neuen
Jahr in der Erfolgsspur. Der Tabellen-
zweite der Oberpfalz-Bezirksliga Ost
tat sich aber bei der SG Regensburg III
schwer und setzte sich erst nach zä-
hemRingenmit 28:25 (13:11) durch.

„Der Auftakt verlief nicht wirklich
rund“, räumte ATSV-Trainer Matthias
Prudil nach dem mühsamen Sieg ein.
Der Coach hatte schon vor der Partie
einen durchwachsenen Start aus der
Winterpause befürchtet. Die Anfangs-
phase bestätigte ihn umgehend. Kel-
heim lag gegen den Tabellensechsten
bald mit 2:5 zurück, die Gäste fanden
nur schleppend ins Spiel. Plötzlich
aber rollte der Tabellenzweite an und
sicherte sich nach einem 7:0-Lauf eine
9:5-Führung. Allerdings konnte der
ATSV diesen Vorsprung nicht bis zur
Pause halten (13:11). Immer wieder
scheiterte man freistehend am gegne-
rischen Torhüter.

In der zweiten Hälfte wurde die Par-
tie nochmals spannend. Regensburg
glich aus und ging zwischenzeitlich
mit 17:16 selbst wieder in Führung.
Der ATSV blieb aber geduldig und
wurde am Ende belohnt. Mit dem
25:28 Sieg glückte den Kelheimern der
Start in neue Jahr, „auch wenn die
Form der Hinrunde noch nicht voll-
ständig wiedergefunden ist“, wie Pru-
dil anmerkte. Platz zwei wurde im-
merhin verteidigt.
ATSV-TORE: Marius Lüthi 10/3, Udo Breunig 7, Andreas
Bergemann 4, Thomas Prudil 3, Mario Breunig 2, Alexan-
der Federmann, Johannes Flotzinger je 1.

Mühsamer
Erfolgsweg
KRAFTAKTATSV-Handballer
siegen nachwechselvoller
Partie bei SG Regensburg III.
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➤ Gruppe Süd: SVKelheim-Gmünd –
SG 1898 Thumsenreuth 5:0; Gmünd:
Philipp Grimm (384:375 Ringe),Manuel
Heilgemeier (373: 362), Christoph
Schultheiß (380:363), Tobias Piechac-
zek (374:370), CarinaWimmer (382:
350). SSGDynamit Fürth – Kelheim-
Gmünd 1:4; Grimm (376:380), Heilge-
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VORRUNDEN-ABSCHLUSS IN DER LUFTPISTOLEN-BUNDESLIGA

meier (381:374), Schultheiß (377:374),
Piechaczek (368:366),Wimmer (376:
361).
➤ Endstand: 1 SV Kelheim-Gmünd 42:13
Einzelduelle, 18:4 Punkte; 2. SVWald-
kirch 35:20, 18:4; 3. SGi Ludwigsburg
38:17, 16:6; 4. Sgi Waldenburg 35:20,
16:6 … (insgesamt 12 Teams).

➤ Gruppe Nord: 1. SV 1935 Kriftel 43:12,
20:2; 2. Braunschweiger SG 44:11, 18:4;
3. SB Broistedt 41:14, 18:4; 4. PSVOlym-
pia Berlin 36:19, 18:4 … (insg. 12 Teams).
➤ Finalrunde: 4/5. Februar in Pader-
born, jeweils die vier Ersten aus Gruppe
Süd und Nord; Kelheim-Gmünd startet
gegen Olympia Berlin (Viertelfinale).
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